
People of today

„Seit über 50 Jahren hat Planmeca 
die Mission, Zahnärzte dabei zu unter-
stützen, ihren Patienten das bestmög-
liche Behandlungserlebnis zu bieten – 
ganz im Sinne unseres Leitspruchs 
‚Better care through innovation‘.“

“For over 50 years, Planmeca has 
been on a mission to support dental 
professionals in delivering the best 
possible treatment experiences to 
their patients—in line with our slogan 
‘Better care through innovation’.”
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Einfache, schmerzfreie Technik zur 
Remineralisierung früher kariöser Läsionen

Simple, pain-free technology for 
remineralising early carious lesions

Ein Interview mit den Mitbegründerinnen von vVARDIS. An interview with the co-founders of vVARDIS.

Herausragende Leistungen 
auf der IDS geehrt

Celebrating dental excellence at IDS
Dr. Robert Gaudin gewinnt den ersten DT Award. 

Dr Robert Gaudin wins inaugural DT Award, sponsored by Neoss.

Die Schweizer Zahnärztinnen und 
Schwestern Dr. Haleh und Dr. Golnar 
Abivardi sind international aner-
kannte Innovatorinnen, preisgekrönte 
Serienunternehmerinnen und die CEOs 
und Gründerinnen von vVARDIS, ei-
nem Schweizer Hersteller von Pro-
dukten unter anderem für die tägli-
che Mundpfl ege und Zahnaufhellung.

Mit der Eröffnung Ihrer ersten Klini-

ken im Jahr 2003 waren Sie die Ers-

ten in der Schweiz, die eine Dental 

Service Organisation gegründet ha-

ben. Können Sie uns bitte etwas über 

den Start Ihres Unternehmens er-

zählen?

Golnar: Ja, wir haben einfach das 
getan, was unser Herz uns sagte, 
ohne uns bewusst zu sein, dass wir 
eine Dental Service Organisation auf-
bauen würden. Davor hatten wir je-
doch eine öff entliche Kinderzahnkli-
nik betrieben. In der Schweiz sind 
diese Kliniken zur Prävention an 
Grundschulen angeschlossen, 

Dr. Robert Gaudin von der Charité ‒
Universitätsmedizin Berlin wurde 
bei der Verleihung des DT Awards 
während der IDS für herausragende 
Leistungen in der Zahnmedizin ge-
ehrt. Für den Wettbewerb waren Kli-
niker aufgefordert, Fälle einzureichen,
die dokumentieren,

Dr Robert Gaudin of Charité—Uni-
versity Medicine Berlin in Germany 
was honoured at the DT Award cere-
mony held during IDS for outstanding 
achievements in dentistry. The compe-
tition required clinicians to submit 
cases documenting how the best pati-
ent result could be achieved 

Swiss dentists and sisters Drs Haleh 
and Golnar Abivardi are internation-
ally renowned innovators, award-
winning serial entrepreneurs and 
the CEOs and founders of vVARDIS, 
a Swiss manufacturer of daily oral 
care and whitening products, among 
others.

With the opening of your fi rst clinics 

in 2003, you were the fi rst in Switzer-

land to start a dental service organi-

sation. Could you please tell us about 

the launch of your business?

Golnar: Yes, we were just doing 
what our heart told us to do without 
quite realising that we were

Dr. Haleh und Dr. Golnar Abivardi sind die Gründerinnen von vVARDIS. 
Drs Haleh und Golnar Abivardi are the founders of vVARDIS.

Dr. Robert Gottlander (rechts) überreicht Dr. Robert Gaudin den ersten DT Award.
Dr Robert Gottlander (right) presenting Dr Robert Gaudin  with the fi rst-ever DT Award.
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Endodontics
Ein Interview mit Endodontie-Spezialist 

Prof. Gianluca Gambarini

An interview with endodontic specialist 
Prof. Gianluca Gambarini 

Product focus 
SHOFU Dental präsentiert Ceramage UP 

SHOFU Dental presents Ceramage UP

Product focus 
NeoGen Cape-Membran von Neoss vorgestellt 

Neoss introduces NeoGen Cape membrane 
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Heikki Kyöstilä, president and founder 
of Planmeca. 
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und Tausende von Kindern werden 
dort behandelt, von denen viele aus 
unterversorgten Gemeinden und be-
nachteiligten Bevölkerungsschichten 
stammen. Für uns als Zahnärztinnen 
und Mütter war es schmerzlich zu  
sehen, wie unsere Patientinnen und 
Patienten unter allgemeinen Gesund-
heits- und psychischen Problemen 
aufgrund einer schlechten Mund- 
gesundheit litten, die durch mangeln-
des Wissen und Bewusstsein und oft 
auch durch Angst vorm Zahnarzt ver-
ursacht wurde.

Haleh: Deshalb hatten wir vor 
etwa 20 Jahren die Idee, die erste 
angstfreie Zahnklinikkette mit einem 
völlig neuen Konzept auf den Markt 
zu bringen: 365 Tage im Jahr von 7 
bis 21 Uhr geöffnet, ohne Terminver-
einbarung und mit der gleichen Cor-
porate Identity und dem gleichen  
Design. Die Kliniken sahen eher aus  
wie ein Spa als eine Zahnarztpraxis.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, 

vVARDIS zu gründen?

Golnar: Wir haben vVARDIS vor 
etwa drei Jahren gegründet, aber un-
sere Vision und die Grundlagenarbeit 
für vVARDIS begannen vor fast 20 Jah-
ren mit der Behandlung von Kindern 
mit schlechter Mundgesundheit und 
von obdachlosen Erwachsenen. Un-
ser Ziel war es immer, eher Präven-
tive als Restaurative Zahnheilkunde 
zu betreiben.

Haleh: Das ist auch der Grund, 
warum wir neben unseren Kliniken 
eine eigene Dentalhygieneschule mit 
einem eigenen Forschungszentrum 
betrieben haben, in dem klinische 
Studien durchgeführt wurden. Vor 
mehr als zehn Jahren sind wir  
auf die revolutionäre Technologie 
von Curodont Repair gestoßen, eine 
schmerzfreie, nicht invasive Behand-

lung von Frühkaries ohne Anästhe- 
sie oder Bohren, die keine Flecken 
hinterlässt oder einen schlechten Ge-
schmack hat.

Wie funktioniert diese Technologie?

Golnar: Der Zahnschmelz ist das 
einzige tote Gewebe in unserem Kör-
per, das keine lebenden Zellen enthält 
und sich daher nicht selbst regenerie-
ren kann. Die Basis der vVARDIS- 
Technologien sind Moleküle, die aus 
natürlichen Aminosäuren bestehen. 
Bei einfacher, schmerzfreier Anwen-
dung diffundieren die vVARDIS-Pro-
dukte in den Zahnschmelz bis in die 

Tiefe der frühen kariösen Läsion und 
regenerieren den Zahnschmelz, im 
Gegensatz zu anderen Produkten wie 
Fluorid, die nur an der Oberfläche 
wirken.

Welche Vorteile ergeben sich für 

Zahnärzte, wenn sie vVARDIS-Pro-

dukte in ihr Behandlungsrepertoire 

aufnehmen? 

Haleh: Etwa 85 Prozent der Pa- 
tientinnen und Patienten haben erste 
Läsionen, und nur fünf Prozent von 
ihnen werden behandelt. In der Ver-
gangenheit hatten wir keine Möglich-
keit, kleine Läsionen zu behandeln, 

ohne viel gesundes Hartgewebe zu 
entfernen. Als Zahnärztin befand ich 
mich immer in einem Dilemma, da 
ich wusste, dass die Patientin oder 
der Patient, wenn sie oder er nicht 
oder zu spät wiederkam, nicht nur 
den Zahn verlieren konnte, sondern 
auch eine schwere Erkrankung drohte.

Golnar: Der herkömmliche An-
satz zur Behandlung früher kariöser 
Läsionen besteht entweder im Bohren 
oder im Monitoring. Mit Curodont  
Repair haben Zahnärztinnen und 
Zahnärzte nun eine weitere Möglich-
keit zur Remineralisierung der Läsio-
nen, ohne gesundes Zahngewebe zu 
entfernen. Die Behandlung pro Läsion 
dauert etwa fünf Minuten, was enorm 
viel Zeit spart und es Behandelnden 
ermöglicht, sich auf anspruchsvol-
lere Behandlungen zu konzentrieren. 
Auch Dentalhygienikerinnen oder Den-
talhygieniker können diese Behand-
lung durchführen, was die Produkti- 
vität erhöht.

Was ist der nächste Schritt für  

vVARDIS?

Golnar: Einige Bevölkerungsgrup- 
pen haben nur begrenzten oder gar 
keinen Zugang zu zahnmedizinischer 
Versorgung. Ein einfach zu verwen-
dendes Produkt wie Curodont Repair 
könnte für unterversorgte Bevölke-
rungsgruppen verfügbar gemacht wer-
den. 

Weitere Informationen über vVARDIS fin-
den Sie unter www.vvardis.com. Auf der IDS 
können Besucherinnen und Besucher am Stand 
T021 in Halle 10.2 mehr über die Produkte des 
Unternehmens erfahren. 

« 1 – vVARDIS

building a dental service organisation. 
However, before that, we had run a 
public paediatric dental clinic. In Swit-
zerland, these clinics are linked to pri-
mary schools for prevention, and thou-
sands of children are treated through 
them, many of whom come from un-
derserved communities and under-
privileged backgrounds. As dentists 
and mothers, it was painful to see our 
patients suffering from general health 

issues as well as psychological issues 
due to poor oral health, caused by a 
lack of knowledge and awareness and 
often dental fear.

Haleh: That’s why about 20 years 
ago, we had the idea of launching the 
first fear-free chain of dental clinics 
with a completely new concept: open 
365 days a year from 7 a.m. to 9 p.m. 
for walk-in and with the same corpo-
rate identity and design. The clinics 
looked more like a spa than a dental 
office.

How did you come up with the idea  

of founding vVARDIS?

Golnar: We founded vVARDIS 
about three years ago, but our vision 
and foundational work for vVARDIS 
started almost 20 years ago, treating 
children with poor oral health and 
treating homeless adults. Our goal has 
always been to practise preventive 
care rather than restorative dentistry.

Haleh: This is also the reason 
that, in addition to our clinics, we  
ran our own dental hygienist school 
with its own research centre, at which 
we conducted clinical studies. Over 
ten years ago, we stumbled on the  
revolutionary technology of Curodont  
Repair, a pain-free, non-invasive treat-
ment for early caries without the need 
for anaesthesia or drilling that does 
not stain or have a bad taste.

How does this technology work?

Golnar: Enamel is the only dead 
tissue in our body without living cells, 
so it cannot regenerate itself. The basis 
of the vVARDIS technologies is mole-
cules made up of natural amino acids. 
With simple, pain-free application, the 
vVARDIS products diffuse into the 
enamel to the depth of the early cari-
ous lesion and regenerate the enamel, 
unlike other products, such as fluoride, 
which only acts on the surface.

Which advantages are there for den-

tists in adding vVARDIS products to 

their care repertoire? 

Haleh: About 85% of the patients 
have initial lesions, and only 5% of 
them receive treatment. In the past, 
we had no way of treating small le-
sions without removing a lot of healthy 
hard tissue. As a dentist, I remember 
always being in a dilemma, knowing 
that if the patient didn’t come back  
or came back too late, not only could 
he or she lose the tooth, but severe  
disease could result.

Golnar: The conventional ap-
proach to treating early carious le-
sions is either drilling or monitoring. 
With Curodont Repair, dental profes-
sionals now have another option for 
remineralising the lesions without re-
moving healthy dental tissue. The treat-
ment per lesion takes about 5 min-
utes, saving the dentist chair time and 
enabling him or her to concentrate on 
treatments that are more challenging. 
Even the dental hygienist can treat the 
patient, which increases productivity.

What is the next step for vVARDIS?

Golnar: Some populations have 
only limited or no access to dental 
care. A product like Curodont Repair 
that is easy to use could be made avail-
able for underserved communities. 

More information about vVARDIS can be 
found at www.vvardis.com. At IDS, visitors 
can learn more about the company’s products 
at Booth T021 in Hall 10.2.

Der vVARDIS-Stand (T021) ist in Halle 10.2 zu finden.
The vVARDIS booth (#T021) can be found in Hall 10.2.
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wie das beste Ergebnis für Patientin-
nen und Patienten mithilfe digitaler 
Medien erreicht werden kann. Als 
Gewinner des ersten Preises erhielt 
Dr. Gaudin den Intraoralscanner 
NeoScan 1000 von Neoss. Dr. Gaudin 
ist sowohl Zahnarzt als auch Human-
mediziner, hat an der Harvard Uni-
versity und am Massachusetts In- 
stitute of Technology in den USA  
studiert und zwei Unternehmen ge-
gründet.

Die erstmalige Verleihung des 
DT Awards fand am Neoss-Stand 
(G010/H029) in Halle 11.3 statt, wo-
bei der Preis von Neoss-CEO Dr. Robert 
Gottlander überreicht wurde. Neoss 
ist ein internationales Unternehmen 
mit Sitz in der Schweiz, das sich auf 
Implantatlösungen und Biomateria-
lien spezialisiert und großzügig den 
Intraoralscanner NeoScan 1000 als 
Preis für den Wettbewerb gestiftet 
hat. 

Dr. Gaudin reichte mehrere Fälle 
zur Bewertung durch die DT Award-
Jury ein, um zu zeigen, welche ent-
scheidende Rolle eine genaue Doku-
mentation in der Zahnmedizin spielt. 
Er sagte gegenüber Dental Tribune 
International, dass der Vergleich und 
die Auswertung der Daten von Rönt-
genbildern und Fotos nicht nur in 
rechtlicher und diagnostischer Hin-
sicht von großer Bedeutung für Zahn-
ärztinnen und Zahnärzte sein kann, 
sondern auch den Wert der künst- 
lichen Intelligenz (KI) unter Beweis 
stellt, mit der sich Merkmale, die auf 
Bildern nicht leicht zu erkennen sind, 
schneller erkennen lassen. 

Das Bestreben, wichtige Diagno-
sen aufgrund der Schwächen bei der 
Interpretation von Röntgenbildern 
nicht zu übersehen, ist für Dr. Gaudin 
ein sehr persönliches Anliegen. In der 
Zeit, in der Dr. Gaudin an der Klinik 
für Mund-, Kiefer- und Gesichts- 
chirurgie der Charité arbeitete, be-
handelte er viele Patientinnen und 
Patienten, die wegen oraler Läsionen 
und anderer Probleme aufgenommen 
wurden, die zuvor von Behandlern 
trotz korrekter Bildgebung übersehen 
wurden.

„Ich möchte, dass dieser [Gewin-
ner-]Fall Aufmerksamkeit bekommt, 
weil er zeigt, dass man trotz der kor-
rekten Befundung von Röntgenbil-
dern und der visuellen Kontrolle et-
was übersehen kann. Wenn man sich 
die Zeit nimmt, die Bilder zu über-
prüfen, findet man Dinge, die man 
anfangs vielleicht übersehen hat“, so 
Dr. Gaudin.

Dr. Gaudin kommentierte, dass 
in einem der Fälle, die er am Neoss-
Stand auf der IDS vorstellte, ein Rönt-
genbild eine bekannte Füllung nicht 
zeigte und er demonstrierte, wie es 
möglich ist, wichtige Befunde und 
potenzielle Diagnosen zu übersehen, 
selbst wenn das Röntgenbild korrekt 
erstellt wurde. 

Dr. Gaudin möchte auch, dass 
sein Fall Kliniker dazu ermutigt, dem 
Einsatz von KI offen gegenüberzu- 
stehen, da sie für die Erkennung von 
Befunden, die andernfalls möglicher-
weise übersehen würden, zunehmend 
wertvoller wird. „Dieser Fall zeigt, 
dass KI eine Schlüsselrolle bei der 
Erkennung von Dingen spielen könnte. 
Derzeit gibt es KI-Programme für 
Röntgenaufnahmen, aber ich denke, 
dass in Zukunft andere bildgebende 

Verfahren integriert werden, die dem 
Zahnarzt helfen, nichts zu übersehen. 
Die meisten Kliniker können nicht 
jeden Fall konsultieren, und KI kann 
Klinikern als Assistent dienen. KI 
hilft außerdem dabei, Patienten, die 
Schwarz-Weiß-Röntgenaufnahmen 
oft nur schwer interpretieren kön-
nen, Befunde zu zeigen, da sie iden-
tifizierte Probleme hervorheben.“

Auf die Frage, welche Rolle künst- 
liche Intelligenz in der Zukunft in der 
Zahnarztpraxis spielen wird, sagte 
Dr. Gaudin: „Ich kann Ihnen sagen, 
dass die Welt in fünf Jahren völlig 
anders aussehen wird und KI eine 
ganz andere Rolle in der Zahnarzt-
praxis spielen wird, vor allem, weil 
sich die rechtlichen Verantwortlich-
keiten rund um den Einsatz von KI 
ändern.“ Er hat guten Grund zu glau-
ben, dass dies der Fall sein wird. Die 
beiden von ihm gegründeten Unter-
nehmen, eines in den USA und das 
andere in Deutschland, sind beide 
auf den Einsatz von KI zur besseren 
Auswertung von Röntgenbildern in 
Zahnkliniken ausgerichtet. Die Tech-
nologie wird in Tausenden von Zahn- 

kliniken auf der ganzen Welt einge-
setzt und hilft den Zahnärztinnen 
und Zahnärzten, bessere Diagnosen 
zu stellen, die rechtliche Dokumenta-
tion zu verbessern und den Patien-
tinnen und Patienten zu helfen, ihre 
Befunde zu verstehen und Behand-
lungen zu planen.

« 1 – DT Award

using digital media. By winning first 
place, Dr Gaudin received a NeoScan 
1000 intra-oral scanner from Neoss. 
Dr Gaudin is both a dental and medical 
practitioner, completed studies at both 
Harvard University and the Massa-
chusetts Institute of Technology in the 
US and has founded two companies.

The first-ever DT Award cere- 
mony was held at the Neoss booth 
(#G010/H029, Hall 11.3), and the 
award was presented by Neoss CEO 
Dr Robert Gottlander. Neoss is an in-
ternational Swiss-based company that 
specialises in implant solutions and 
biomaterials and graciously contri- 
buted the prize of the NeoScan 1000 
to the competition. 

Dr Gaudin submitted several cases 
for evaluation by the award jury, seek- 
ing with each to demonstrate the cru-
cial role that accurate documentation 
plays in a dental clinic. He shared 
with Dental Tribune International that 
comparing and evaluating the data 
provided by radiographs and photo-
graphs can have a major impact for a 
dental provider legally and diagnosti-
cally, proving the value of using artifi-
cial intelligence (AI) to more quickly 
spot features not easily seen by a cli-
nician in images. 

The effort to avoid missing crucial 
diagnoses due to the weaknesses of 
interpreting radiographs is quite per-
sonal to Dr Gaudin, who in his time 
working at the Department of Oral 
Maxillofacial Surgery at Charité saw 
many patients who had been admitted 
because of oral lesions and other is-
sues that had been missed by their 
dental provider even with proper ima-
ging.

“I want this [winning] case to be 
visible because it shows that, even 
though you do the correct reporting 
for radiographs and you check visu- 
ally, you may miss something. If you 
have time to go back and review those 
images, you may find things you may 
have missed in the beginning,” said 
Dr Gaudin.

Dr Gaudin commented that in one 
of the cases he shared at the Neoss 
booth at IDS a radiograph did not dis-
play a known filling, demonstrating 
how it was possible to miss significant 
findings and thus potential diagnoses 

even though the radiograph was taken 
correctly. 

Dr Gaudin also wants his winning 
case to encourage clinicians to be open 
to the use of AI as it becomes increa-
singly invaluable in detecting findings 
that might otherwise be missed. “This 
case shows that AI could play a key 
role in helping detect things. Currently, 
AI programs exist for radiographs, 
but I think that in the future other 
imaging modalities will be incorpo- 
rated, helping the dentist not to miss 
anything. Most clinicians cannot con- 
sult on every case, and AI can be an 
assistant to the clinician. AI additionally 
helps demonstrate findings to patients 
who would struggle with interpreting 
a black and white radiograph because 
it highlights identified issues.”

When asked about his thoughts 
regarding the role that AI will play  
in the dental clinic in the future,  
Dr Gaudin said, “I can tell you that in 
five years the use of AI will have a far 
greater role in the dental practice, par-
ticularly with legal responsibilities  
changing around the use of AI.” He 
has good reason to believe that this 
will be the case. The two companies 
he founded, one in the US and the 
other in Germany, are both based on 
utilising AI to better interpret dental 
radiographs. The technology is in ac-
tive use in thousands of dental clinics 
around the world and aids clinicians 
in diagnosis, treatment planning and 
record-keeping for legal documenta-
tion and in helping their patients un-
derstand their findings. 

Dr. Robert Gaudin ist ein Forscher an der Charité – Universtätsmedizin Berlin.
Dr Robert Gaudin is a reasearcher at the Charité—University Medicine Berlin in Germany. 

Von links: Torsten Oemus, CEO von Dental Tribune International, Gewinner Dr. Robert Gaudin, 
und Dr. Robert Gottlander, CEO von Neoss. 
From left: Torsten Oemus, CEO of Dental Tribune International, award winner Dr Robert Gaudin, and 
Dr Robert Gottlander, CEO of Neoss. 

Dr. Robert Gaudin (links) wurde von Torsten Oemus vorgestellt.
Dr Robert Gaudin was introduced by Torsten Oemus.

Torsten Oemus, CEO von Dental Tribune International, begrüßte die Gäste zur Preisverleihung.  
Torsten Oemus, CEO of Dental Tribune International, welcomed guests to the award ceremony. 
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1 Die IDS ist ein Treffpunkt für alte und neue Freunde. IDS is a gathering place for friends both old and new. (© Robert Strehler) 2 Amann Girrbach zeigt seine neuesten Produkte in Halle 1.2.  Amann Girrbach shows off its latest products in Hall 1.2. 
(© Koelnmesse) 3 Am Stand von EMS in Halle 10.2. At the EMS booth in Hall 10.2. (© Koelnmesse) 4 Polieraufsätze am Stand von Dedeco in Halle 4.2. Polishing heads on display at the Dedeco booth in Hall 4.2. (© Koelnmesse) 5 Die nächste  
IDS steht schon vor der Tür. The next IDS is just around the corner. (© Koelnmesse) 6 Ein Besucher schaut sich das Mikroskop ZEISS Extaro 300 in Halle 10.1 näher an. A clinician takes a closer look at the ZEISS Extaro 300 microscope in Hall 10.1.  
(© Koelnmesse) 7 OMS zeigt an seinem Stand in Halle 10.1 eine barrierefreie Möglichkeit für Rollstuhlfahrer. OMS displays an accessible option for wheelchair users at their booth in Hall 10.1. (© Koelnmesse) 8 Die Gäste des PerioChip-Stands  
sahen eine Show. Guests to the PerioChip booth were treated to a show. (© Robert Strehler) 9 Besuchen Sie die Media Lounge von OEMUS MEDIA und Dental Tribune International für die neueste Ausgabe des 3D printing-Magazins. Stop by the Media 
Lounge of OEMUS MEDIA and Dental Tribune International for the latest copy of 3D printing magazine. (© Robert Strehler) 10 Das 100-jährige Jubiläum der IDS war ein voller Erfolg. The 100th anniversary of IDS has been a resounding success.  
(© Robert Strehler) 11 Besucher des Straumann-Stands in Halle 4.2 können einige innovative Neuerungen ausprobieren. Visitors to the Straumann booth in Hall 4.2 can try out some cutting-edge developments. (© Robert Strehler)
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DirectEndodontics liefert Feilen für eine neue Generation
 DirectEndodontics providing files for a new generation

Ein Interview mit Endodontie-Spezialist Prof. Gianluca Gambarini aus Italien. An interview with endodontic specialist Prof. Gianluca Gambarini from Italy.

 Prof. Gambarini, was können Sie 

uns über DirectEndodontics und 

seine Instrumente erzählen?

DirectEndodontics ist ein neu ge-
gründetes Unternehmen, das auf der 
Grundlage eines sehr interessanten 
Konzepts agiert: die Bereitstellung 
hochwertiger Produkte online und 
der Direktverkauf an Zahnärzte. Da- 
raus ergeben sich natürlich Preisvor-
teile, doch das Unternehmen ist au-
ßerdem noch sehr innovativ. Die ver-
kauften Feilen werden in Europa 
hergestellt und verfügen über eine  

innovative Wärmebehandlung. Auf-
grund dieser Eigenschaften sind die 
Feilen einzigartig und stechen aus 
der Masse der anderen Produkte he- 
raus – vor allem aufgrund der he- 
rausragenden Wärmebehandlung.

Was können Sie als Key-Opinion-  

leader über Ihre Erfahrung mit die-

sen Feilen sagen?

Es handelt sich um High-End-In- 
strumente. Einige Zahnärzte mögen 
überrascht sein, dass eine solche 
Qualität direkt online erhältlich ist. 
Auf der anderen Seite ist dies etwas, 
an das wir uns immer mehr gewöh-
nen. Als Italiener weiß ich, dass hoch-
wertige Mode ein gutes Beispiel da-
für ist. Diese gab es vorher nur in 
Boutiquen zu kaufen. Heute findet 
man sie online und das auch noch in 
der perfekten Größe. Es ist einfach 
eine andere Herangehensweise.

Bei oszillierenden und rotieren-
den Feilen ist dies meiner Meinung 
nach einfacher, da die Benutzer de-
ren Leistung austesten und sie pro- 
blemlos nachbestellen können. Direct- 
Endodontics bietet eine Auswahl von 
vier unterschiedlichen oszillierenden 
und rotierenden Feilen. Ich habe 
gerne beide Optionen zur Hand, denn 
es kommt vor, dass ich lieber mit  
einem oszillierenden Instrument ar-
beite, und in anderen Fällen ist die 
Verwendung einer eher traditionel-
len rotierenden Feile schneller oder 
praktischer.

Was sticht in Bezug auf die Qualität 

besonders hervor?

Die Instrumente verfügen über 
eine Wärmebehandlung und sind ex-
trem wirksam und effizient. In einer 
sich schnell verändernden Welt ent-
wickelt sich auch die Wurzelkanal- 
behandlung weiter. Die Zahnärzte 
wünschen sich hier beschleunigte 
Verfahren, ohne dass die Qualität  
darunter leidet. Und genau das bie- 
ten die Feilen von DirectEndodontics. 
Diese hochwertigen Feilen vereinfa-
chen die Behandlung. 

Welche Zahnärzte arbeiten mit die-

sen Feilen?

Bei den meisten Personen, mit  
denen ich – auch hier auf der IDS – 
über diese Instrumente gesprochen 
habe, handelte es sich um jüngere 
Zahnmediziner. Sie haben eine Be-
geisterung für die Endodontie und sie 
haben einen anderen Ansatz. Die  
Fallergebnisse sind hervorragend! 
Natürlich ist das Ergebnis der Be-
handlung vom Zahnarzt und von den 
Instrumenten abhängig, mit denen er 
arbeitet. Nach meinen Erkenntnissen 
sind die Instrumente von DirectEndo-
dontics für diese junge Generation 
von Zahnärzten eine große Hilfe, um 
gute Arbeit zu leisten und die bes- 
ten Ergebnisse zu erzielen. Die einzig-
artige Wärmebehandlung ist einer 
der Aspekte in Bezug auf die Feilen, 
die die Besucher der IDS am meis- 
ten geschätzt haben.

Wie beurteilen Sie die Kostenein- 

sparungen?

Kosteneinsparungen sind wun-
derbar, doch die Qualität darf nicht 
darunter leiden. Als ich vor vielen 
Jahren im Bereich der Endodontie an-
fing, besuchten wir die Händler oder 
sie kamen zu uns. Schließlich erhiel-
ten wir die Kataloge von den Händ-
lern, und heute gibt es Unternehmen, 
die direkt online verkaufen – und  
das sogar versandkostenfrei. Dass  
die Produkte online verkauft wer-
den, sagt meiner Meinung nach et-

was über die Qualität aus: Sie muss 
gut sein, ansonsten wird es dir nicht 
gelingen, die Kunden zu überzeugen! 
Du musst beweisen, dass deine In- 
strumente besser sind.

Haben Sie ein Lieblingsprodukt aus 

der DirectEndodontics Produktreihe?

Wenn ich Endodontie unterrichte, 
hebe ich hervor, dass die Instrumente 
beim Schneiden flexibel und wider-
standsfähig sein müssen. Es ist eine 
Frage der persönlichen Vorliebe, aber 
ich arbeite gerne mit der schnell  

oszillierenden Einzelfeile DIRECT-R 
GOLD. Mit ihr sind die Behandlungs-
ergebnisse sehr gut vorhersehbar 
und effizient und ich kann mit ihr  
fast alle unterschiedlichen Fälle be-
handeln. Das schätze ich sehr. 

 
 Prof. Gambarini, what can you tell 

us about DirectEndodontics and its 

files?

DirectEndodontics is a new com-
pany that is based on a very interest-

ing concept: making high-quality prod-
ucts available online and selling them 
directly to dentists. This has some ob-
vious advantages in terms of pricing, 
but the company is also very innova-
tive. Its files are made in Europe and 
they are produced with an innovative 
heat treatment. These qualities make 
the files unique and help them to  
stand out from the crowd—particularly 
owing to the heat treatment, which 
gives the files high cyclic fatigue re-
sistance and flexibility that respects 
the root canal anatomy.

As a key opinion leader, what has 

your experience with the files been?

I can say that these are high- 
quality instruments. It could, perhaps, 
come as a surprise to some clinicians 
that this level of quality is directly 
available online. However, this is 
something that we are becoming in-
creasingly used to. Coming from Italy, 
I can say that high-fashion items are a 
good example. Previously, these could 
only be found in stores; nowadays,  
one can buy them online and still get 
a perfect fit. It is simply a different 
way of approaching things.

For reciprocating and rotary files, 
I think it is easier, because users can 
test their performance and reorder 
them with ease. DirectEndodontics of-
fers a selection of four different file 
systems—both reciprocating and ro-
tary instruments. I personally like to 
have both motion options on hand be-
cause sometimes I prefer to have re-
ciprocation; in other cases, it might 
prove faster or more comfortable for 
me to use a more traditional rotary 
file.

What stands out for you about the 

quality?

The instruments undergo a heat 
treatment that really stands out as  
being both highly effective and effi-
cient. In a world that is rapidly chang-
ing and evolving, root canal therapy  
is evolving too. Clinicians want treat-
ment to be faster without decreasing 
treatment quality. What I like most 
about DirectEndodontics’ files is that 

they enable just that. These are high- 
quality files that simplify treatment 
and make it quicker. 

What kinds of clinicians are using 

the files?

The majority of people I have  
spoken with about the instruments—
also here at IDS—have been younger 
dental professionals. They are very  
enthusiastic about endodontics, and 
they have a different approach to it. 
The case results are brilliant! Obvi-
ously, the treatment result depends  
on the clinician and the instrument 
that is used; from what I have seen, 
DirectEndodontics’ instruments in the 
hands of this new generation of clini-
cians is helping them to work at their 
best and to achieve the best results. 
The unique heat treatment is one as-
pect of the files which visitors to IDS 
have appreciated most.

What do you think about the cost- 

savings?

It is great to save money, but not  
if the quality suffers. When I started  
in endodontics, many years ago, we 
used to go to dealers’ offices, or they 
would come to us. Eventually, we 
started to receive catalogues from the 
dealers, and now we have companies 
offering directly online, even offering 
free shipping. I think that offering 
products online also says something 
about their quality: they have to be 
good, otherwise you simply cannot 
convince the customer! You have to 
prove that your instruments are bet-
ter.

Do you have a personal favourite in 

the DirectEndodontics range?

When I teach endodontics, I em-
phasise that instruments need to be 
flexible and resistant in cutting. It 
comes down to personal preference, 
but I like to use DIRECT-R GOLD be-
cause of its very fast single-file recip-
rocation technique. It makes my treat-
ment outcomes very predictable and 
efficient, and I am able to treat nearly 
all of my cases with it. That is some-
thing that I appreciate a lot. 

Prof. Gianluca Gambarini.

IDS-Besucher informieren sich über die Produkte von DirectEndodontics auf der IDS.
IDS visitors learn more about DirectEndodontics’s products at IDS 2023.
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